
XIII.

So>n BcgrMnwvcr
Todtm:

Shat die Kirchen
Gottes von Anfang her/alle Zeit
bep dem Begräbnussen/Ehrliche vnnd
§huftlichc Lcrcmonicn gebraucht/Vnd
geordnet/daszbey denLkichkn/wenman

^ ^ ^ 7^ sie zu der Erden bcstätiget/ehrliche Der-
samlungen Gottförchtiqcr Leut/gehalten wcrden/Zn welchen
nicht vergebliche vnd leichtfertige Specktackel vnSchawspich
wie die Hepden nach derzeit gethan haben/ Auch nicht allein
eusserlichc'Zeichen deeTrauwrene / vnd der Liebe gegen dem
verstorbnen angezeiget.- Sondern dasz frome/Gotteförchtige
Khristen/bep dem Begräbnussen derTodcen/von disen Hoch¬
wichtigen/ Nötigen vnd Ernsten sachcn/ sich selbst vnd andere
erinnerten.

r. Wie gebreuchlich/ellrndt/kurtzvndsämerlich vnservnd
aller Menschen zeitliche Leben ist/welcheo alle Augenblick de«
schrecklichen Trübsal« vnd Zainer vnterworffen ist.

L. Den dee vrsach deeTodtee/vnd des grossen vnschglichen
Zamere vnd Elende der Menschen/Ncmlich: von der Sünd
vnd Zorn Gottee/wider die Sünde.

? . Von der Erlösung/von Gündt vnd Todt/durch vnser«
einigen HeplandtZesum Christum/welcher darumb Mensch¬
liche Naturansichgenomen/dasz er mit seinem Todt/Gottes
gerechten vnnd strengen 'Zorn /wider die Sünde/versönen/
dem Tode den skachel nemcn vn verkilgen/vnd vne widerumb
ewiges Leben/vnd Gerechtigkeit gnädiglich schencken wolle.
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Vom Vegräbnus
H.. Don dom Begräbnue vnnd Aufferftehung Christi/

rvelckerdcn gantzenSabbath öber im Grab gelegen/ vnd am
Dritten tage aufferstanden ist/dasz er vnscrc todtevnd begra¬
bene Leibe/aus dem Tod vn staue derErdemzu dem Sabbath
des Ewigen Lebeno/Freud vnd H errligkeit widerumb auffer-
weckete. Denngleich wiedieGamcn der Früchtemdie Erden
geworffcn/ ob sie wo! darin verfaulen/ dennoch aus der Erden
herfürwachsen/Alsovnscrvcrwcszliche/abschewliche/schwache
natürliche Leibe in die Erden gescet/vnnd begraben/ ob sic wol
verfaulen/vnd zu Erden widerumb werden/ so bleiben sie doch
nicht im Grabe/Sondern werden von vnscrm Herrn Jesu
Khristo/der das Leben vnd Aufferftehung ist/widerumb leben«
diggcmacht/dasz sie vnverwetzlich/ schön/ vnd widerumb jrer
vorigen Seelen wonungen mit Göttlichem Liecht/ Weiszhctt/
Gerechtigkeit vnd Leben erfüllet werden.

. 5 . Vom Jüngsten Gericht/darinn nach diesem Leiblichen
Todt vnnd Aufferftehung ein jeglicher Mensch seines gantzen
Lebens Rechenschafft wtrdtgcben müssen.

6 . DasZdieKhristcn/ mst Gottseligen Gesängen/von der
Aufferftehung vnd Ewigem Leben /vnd  andern Khristlichen
Owmonk -n., anzeigten/ das; sie zwischen Gottsceltger Men¬
schen/ vnnd des vnvernünfftigen Viehes Todt/vnterscheidt
macheten.

7 . Daß die senigen/ so mit zum Begräbnue folgen/in Be¬
trachtung vergehender vrsachen/mitChristlichem ernstenGe-
bette/alle Noht derganßenChristenheit/vnd ein jeglicher sein
«vgeneeg antzes Lcben vnserm Hern Gott treuwltch beleihe.
Ben Gott wil dasz wir crkcnnen/wie auch dieses zeitliche Leben/
Gottes gäbe sey/vnnd dasZ wirvmb erhaltung vnd Verlänge¬
rung dieses zeitlichen Lebens bitten sollen/ Damit wir die Lehr
von Gott vn vnsernHcplandt Jesu Khristo/welchee Erkant-
nus -n dtsemLkbcn musz angefangen werdcn/recht vn grünklich
lernen / vnnd nach vnserm Berüffanndere widerumb lehren/
predigen vnd auszbreptcn/vnd Gott mit warer Anrüffung vnd
Dancksagung für alle seine Gutthate/Beka ntnus seiner Lehr/
vnnd aller Gottgefälligen Tugenten / Exempeln für andern

Menschen



kmTodtcn.
Menscken/lobe« vnd preysen/damit sie auch Zu rechte,-Erkcknt«
nus/Anrussung vnd Preyß Gottes gebracht werden / V « ,„r
„ e. Psalm geschrieben steht: B -eTodtm werden dG ALAN
nicht koben/verstche/mit predigen/lehren/bekenen/vno arbetten,
m oiesem Zeitlichen Leben. Item/Psal . „ S- Ach werde niM
sterben/ sonder kebcn/ vnnd des OLBNSN werck verssündigm.
Psalm . 9. Brr erlösest mich ans den Thoren des Äodtes/daH G
predige vnnd erZehle all deinen PrepsZ/in den Thoren der Loches
Kionün verCch!Wchc«Kirchcn)dasz ich frölich sey/vber demerAülss.
H > Mb diser vielen hochwichtigen Drsachen willen/svl auch
^7in disen Kirchen das Begräbnus der Tobten/mit Gott-

sckligen/KhristltchknvnAndllchkkgenGksängen/I .cZiomhu^
Leichpredigten vnnd anndern Nützlichen Owmomen , qantz
Ehrlich gehalten werden. '

Welche nun in warer Bekantnus vnd Anruffung vnsers
Herrn vnd Heylandes Irin Ahnst , emschlaffen/vn- zuvor die
heilige ^ hsolurion vnnd Saerament des Leibes vnndBluet»
Christi empfangen haben/die sol man mit einer Ehrliche«
?rocolrion,dar «nn des verstorbenen Areunde/Nachbarn/Kir¬
chendiener vnnd Schuelermitqehn/zurBegrübnus kragen/
vnd auff den KirchhoffoderGottsacker/zukErden bestatten.

Denn dicaltkn Ahristen eben darumb die Begrclbnus ßep
oder in den Kirchen/Zur begrübnus geordnet haben/damit jren
Glauben zu bekennen/dasz sie eben aussdisem ort/da sie die Lehr
von vnsermHerrn vndHevlandtKhiisto/dem kberwmder des
Todts vnd der Hellen / vnd Herrn des Lebens/vnd Geber der
ewigen Seeligkeit/predigen hörcn/auch die Aufferstehung jrer

als ein tiessen/starcken/ süssen Gchlaff/vnd das Grab/als em
sanffkRuhebett vnd Schlaffkamer halten.

Deehalben auch diese Ruhebett der lieben Tobten/so in
Ahrifto gemusst slndt vnd leben/ vnd alda st-rrAufferstehung
erwarlcn/vnd dise Kammern/darinn das rechte Heiligthumb
Gottes bis auffden Jüngsten tag/zur frölichen Ausserftehung
verwarct wirt/Ehrlich vnd Hen ich sollen gebalken/vnd nicht
als Gpies/Krckner/oder Jimmerplcitz/Schwein oderKüftüll/
mißbrauchet vnd vervnehret werden.
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vnnd brr heiligen 8scrLmcnwn,vnndanndereso in öffentlichen

vnnd gläubigen Körpern/ nicht begraben werden/ viel weniger
semanvt von den Kirchendienern/solcheLeiche bclcyten-

Form Thristliche Leichen zu
bekyten vnd Zu begraben:

gräbnus gebraHt/vnd zur Orden solNstattet werden/
ist ein LhristliKe altegewonheit/datz man mit Blocken

keutet/vnd die Bätter feine Bedancken darumb gehabt/ÄfcmliA r,
Damit die Lebendigen jres fetzten Gtändtleins erinnert/ vnd von
jrem Lodt/vnd daß ste siA alle Augenblick dazu bereit/vnnd gefast
zu maAen/vermanet werden/ Aber fürnemlG daZu geordnet/dasL
siK das VolckLur Belcytung versamle.

Weil aber die Amt vor des Verstorbenen Kautz zusammen
kommen/ ehe mandieSeiA auszereget/fiset man zu Ersten ein
I.sÄion vnd LoücÄcn̂wo es die zeit leidet/Mtem/wo kateinrMe,
EKulen stndt/ sollen die EAueler ein li.c!f,olonum,als: 5i hon»
fulccpimus,Lcc.

Oder: Hcc?uuomoclo moricurIustus,?Lc.
i Oder: A»ieî ncivbonLm.

NoäiL vic» in Norw lumus,8oc. Sattt 'NkM oder UeUtsA
singen.

Vnterdrs theylen/die es vermLgen/dsn GZuelern vn Armen/
Baben oder Almosen nutz.

Wenn die MeiH aus dem Kaufe fortgeeragenwirdt/follen die
EHueler des lieben Ultvatcers Simesnis:

Kunc ciimirris,SLc.Mt Mied vnd Kreudr'Afahr dahln/M.

Mitten wir im Keben sindt/ mit dem Tode vmbfangen/N.
Oder: Aus ticffer Noht DreyG z»dir/)?, ^
Oder: Wr glauben all in einen Bott/ !?. vor der SeiA her

singen.
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EAueler sindt/wider ein s(.elf>onloliurN : 5ienim cicclimub.
Oder : Lrcäo ĉuocl l^cclcnivror mcus villihLec . 7» ,
Oder : Tas (lärmen I r̂uüenrist

Ismmoclba ^uiescenuxrelaiLec.
Vtttcr des gehen des verstorbenen rffreundt vnd anndere/vnnd

geben naA vermögen/armen Deuten jre Almosen/ in den gemeinen
Kasten.

E - es von dem Prediger bcgert Wirde/ sol er vnwegerliA ein
LhristliAe DeiAprcdigt beydem Begrabnus halten/ (vnd wo etwsn
ftomme/fm 'ncme/EhnMche/vmb die Kirchen Gottes wolverdienkc Personen
rntschlaffcn/da sol man zumpreyß Gokkcs/vn beffeeung der heiligen Kirchen/
von nein Glauben Krtzlich etwas vcrmclden/doch mik Warhclt/vnnd in der
ForchkdesHer !cn/ )vnnd die Dem von dem Tode / vnd Vottcs Asm
Wider die Eünden/vsn Vergebung der (Zünden/vnd errettung vom
Tode durH den HeylandtMefum (Lhristum/von Vuhe/GKlaffs
Geben vnd Airfferstehung der verstorbenen(Lhristen/ vonLhrist-
liAer Vorbereitung ZumTodt/dessen wir alle AugenblickAewarten
müssen/fleissg vnnd trcwliAvnterrWen / vndZttwarer Buesse/
Bekehrung zuGott/Glauben/Begierd vnd Hoffnung des ewige«
Gebens/vnd tagliAcm Gebett/vwb ein sceligee Onde/vermanen.

Aum Anfang der Predigt singe man : Nu n bitten wir den
heiligen GW.

Darna ^ lese derPrediger ein Text aus der heiligen EKrissc/
daraus HlhristliAe Dehr / vnnd Trost Wider den todt Luncmen/
Ms/Gdbam 19.

Ich weiß daß mein Erlöser lebet/ vnd er wirdt mich hernach
widcrumb aus der Erden ausstrwecken/vnnd werde darnach mit
dtfer mctucrHaut vmbgeben wcrden/vnd werde in meinem Fleisch
Gott sehen/ Denselben werde ich mir schm/ vnnd meine Augen
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Hshan . 11, von erweckunZ,Lazari:
W > Artha sprach ZuZcsu:Herrwcrcstu hiegewescu/McmBru-

der werenit gestorben. Aber ich weiß auch noch/ daßwas
du bittest von Gott/das Wirt dir Gott geben. ZesuS spricht Zu ft:
^ttnBrudcrsolanffersiehen. Martha spricht Zu im- W Weis
wol/daß er aufferstehen wirdt/in dcrAuffrrstehung am^ ungstcn
tage- Zesus spricht zu ihr: W bin die Aufferstchung vnnd das
Lebcn/Wcr an mich gläubet/der wftdt lebcn/ober gle»ch stürbe/
Bnd werdalebtt/ vnnd gläubet anmich/der wftdt nimmermehr
«erben. Glaubst»das kSie spricht Zu ihm: Herr,,a ich gläube/
daß du bist derS on Gottes/dcr Mdie Welt kommen ist.
) 5api"mi« i. Lan Der Gerechtm Seelen sindt in Gottes
Handt/vnndkctn Qual rühret sie an r MrdenÄnuerständigm
werden sic angesehen/als stürben sie/ vnd ihrAbschiedtw.rtink.k. u.nfnrt für ein verderben/Aber sie sindt

Em ein Mgek ^ nao jerrvee/ Mlwlt
asz ein frommer färnemer Marr sslt worden fein/der Gott vnnd
Mer KirK nützlich mit der Zeit gedienet httte / kan folgender Text
us dem Buch der ÄZeGheit gehalten werden.



der Tobten.
IahrerMet/Denn fein Seel gefeit Gott/darumd eylcter imtjm/
aus dem bösen Lcben/Aber die Leute die es sehen/achtens me,vnd
nrmens ntt Zu Hcrtzc' /Nemlich daß die Hcyltgen Gottes in Gnade
vnnd Barmhertzigkeit sindt/ vnnd daß er ein auffse hen auff seine
Außenwelten hat.

Wenn sonstein junger Aesell gestorben/ mag man das Suan-
gelium von der Wiefrauwen Gon Zu Naim/denLhristus Lebendig
maAer/Suce 7.

Ast es einAungfraw/das Cuangelion von des Schulmeisters
Aairi Äochter/voelche Lhristus vom Äodtenschlaff aufferwecket/
March. y . Lesen.

Sonst kan man die gemeine Seichpredigt e. T Hess4. behalten.
wölken cuch/lieben Brüder nicht verhalten von denen

^ ^ dte da schlaffe/auffdaß ihr ntt trawrig scyt/wtr die andern /
die keine Hoffnung der Aufferstehung vn ewigen Lebens haben/:c.

Rom . 14 . Keiner lebet im selber/vnd keiner ßirbet jm selber/
Leben wtr/so lebe wir dem Herren/Sterben wir,so sterben wir dem
Herren. Darumb wir leben oder sterben/so sindt wir des Herren.
Den darZu tstKhrtstus auch gestorben vn aufferstandcn/vnd wider
lebendig worden/ daß er vbcr Todre vnnd Lebendige Herr sei).

Nach der Predigt vnd Gebekk/li sek der Priester folgende LolleNsr

Oiklmächttger ewiger vnd lebendiger Gott/Der
* »vu durch den Todt deines lieben Sohns / die Sündt vnnd

Todt Zu nicht gemacht/vnd durch sein Aufferstehung/ Vnschuldt
vnd ewiges Leben widerbracht Hast/Auff daß wir von der gewalt
des Teuffels erlöset/vn durch die Krafft derfclbtgen Aufferstehung
auch vnscre sterbliche Leib von denTodten auffrrweckrt sollen wer¬
den. Verleihe vnS gnädiglich/daß wir solches festiglich/vnd von
gantzem Hertzen gläuben/vnnd die fröliche Aufferstehung vnselS
Leibes/ mit allen Sreligen erlangen mögen/ Durch dcnsclbigen
deinen Son Jesum Khristum vnscrn Herren/ Der mit dir vnnd
dein heiligen Geist lebt vnd regiert ein ewiger Gott in Ewigkeit.

Nach der LolleNcn singet die gantzc Kirche die zwem letzten Vers,vom
gewönlichen Gesang bey der Bcgräbnus:

Nun lassen wir ihn hie schlaffen/ A.
Creutz vnd Licchtcr bep dem Begräbnn » zu brauchen oder nik/sol frcp scin.

n tiij BcschlusZ
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